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Schutzdauer Urheberrecht >>> 70 Jahre nach Tod >>> ??? 

Digitalisieren oder nicht digitalisieren? 

Das ist die Frage. 

Am 10. November 1941 wurde Cläre Tisch zusammen mit ihren Schwestern Marie und 

Gerda, ihrem Schwager Leo Marcus und ihrer Nichte Arnhild Marcus in einer Gruppe 

von 992 jüdischen Mitbürgern aus Wuppertal, Düsseldorf und Essen in das Ghetto von 

Minsk deportiert und dort wahrscheinlich 1942 oder 1943 ermordet. 

(http://de.wikipedia.org/wiki/Cl%C3%A4re_Tisch) 

pica3://castor.bsz-bw.de:1035,1,67506/?%5CREL%20TT%20%5CPPN%20177793090
http://www.bsz-bw.de/index.html;jsessionid=3D812159A802BB8240CC8BD275C28B99
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Artikel 1  

Gegenstand und Anwendungsbereich 
(1) Diese Richtlinie betrifft bestimmte Formen der Nutzung verwaister Werke durch 

öffentlich zugängliche Bibliotheken, Bildungseinrichtungen und Museen 
sowie Archive, im Bereich des Film- oder Tonerbes tätige Einrichtungen und 
öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten, die in den Mitgliedstaaten ihren Sitz 
haben, um die Ziele im Zusammenhang mit ihren im Gemeinwohl liegenden 
Aufgaben zu erreichen.  

(2) Gegenstand dieser Richtlinie sind:  

a) Werke, die in Form von Büchern, Fachzeitschriften, Zeitungen, Zeitschriften 
oder in sonstiger Schriftform veröffentlicht wurden und die in Sammlungen 
öffentlich zugänglicher Bibliotheken, Bildungseinrichtungen oder Museen 
sowie in den Sammlungen von Archiven oder im Bereich des Film- oder 
Tonerbes tätigen Einrichtungen enthalten sind,  

b) Film- oder audiovisuelle Werke und Tonträger, die in den Sammlungen von 
öffentlich zugänglichen Bibliotheken, Bildungseinrichtungen oder Museen 
sowie in den Sammlungen von Archiven oder Einrichtungen im Bereich des 
Film- oder Tonerbes enthaltenen Einrichtungen enthalten sind, und ... 



      Artikel 2  

Verwaiste Werke  

(1) Ein Werk oder Tonträger gilt als verwaistes Werk, wenn keiner der Rechte-

inhaber dieses Werks oder Tonträgers ermittelt ist oder, selbst wenn einer 

oder mehrere von ihnen ermittelt sind, keiner ausfindig gemacht worden 

ist, obwohl eine sorgfältige Suche nach den Rechteinhabern gemäß Artikel 

3 durchgeführt und dokumentiert worden ist.  

(2) ... 

    Artikel 5  

Ende des Status als verwaistes Werk  

          Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der Inhaber der Rechte an einem 

als verwaist qualifizierten Werk oder Tonträger jederzeit die Möglichkeit hat, 

in Bezug auf seine Rechte den Status als verwaistes Werk zu beenden.  



Artikel 6  

Zulässige Formen der Nutzung verwaister Werke  
(1) Die Mitgliedstaaten sehen Ausnahmen oder Beschränkungen in Bezug auf die Rechte 

auf Vervielfältigung und öffentliche Zugänglichmachung gemäß den Artikeln 2 bzw. 3 
der Richtlinie 2001/29/EG vor, um sicherzustellen, dass es den in Artikel 1 Absatz 1 
genannten Einrichtungen gestattet ist, in ihren Sammlungen enthaltene verwaiste 
Werke auf folgende Weise zu nutzen:  

a) öffentliche Zugänglichmachung des verwaisten Werks im Sinne von Artikel 
3 der Richtlinie 2001/29/EG;  

b) Vervielfältigung im Sinne von Artikel 2 der Richtlinie 2001/29/EG zum Zweck 
der Digitalisierung, Zugänglichmachung, Indexierung, Katalogisierung, 
Bewahrung oder Restaurierung.  

(2) Die in Artikel 1 Absatz 1 genannten Einrichtungen nutzen ein verwaistes Werk gemäß 
Absatz 1 dieses Artikels nur, um Ziele im Zusammenhang mit ihren im Gemeinwohl 
liegenden Aufgaben zu verfolgen, insbesondere die Bewahrung, die Restaurierung 
sowie die Bereitstellung des kulturellen und bildungspolitischen Zwecken dienenden 
Zugangs zu Werken und Tonträgern, die in ihrer Sammlung enthalten sind. Die Ein-
richtungen dürfen bei einer solchen Nutzung ausschließlich zur Deckung ihrer Kosten 
für die Digitalisierung verwaister Werke und ihre öffentliche Zugänglichmachung Ein-
nahmen erwirtschaften. … 



Artikel 4  

Gegenseitige Anerkennung des Status als verwaistes Werk  

      

     Ein Werk oder Tonträger, das bzw. der nach Artikel 2 in einem 

Mitgliedstaat als verwaistes Werk gilt, gilt in allen Mitglied-

staaten als verwaistes Werk. Dieses Werk oder dieser Ton-

träger kann entsprechend der Vorgaben dieser Richtlinie in allen 

Mitgliedstaaten genutzt werden und es kann auf diese 

zugegriffen werden. Dies gilt auch für die in Artikel 2 Absatz 2 

genannten Werke und Tonträger, soweit die Rechte von nicht 

ermittelten oder nicht ausfindig gemachten Rechteinhabern 

betroffen sind.  





Ergänzungen im 

Urheberrechtsgesetz 

 61 (neu)      Verwaiste Werke 

 61a (neu)    Sorgfältige Suche und Dokumenta-
tionspflichten 

 61b (neu)    Beendigung der Nutzung und Ver-
gütungspflicht der nutzenden Institution 

 61c (neu)    Nutzung verwaister Werke durch 
öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten 

 137n (neu)  Übergangsregelung aus Anlass der 
Umsetzung der Richtlinie 2012/28/EU 

Anlage (zu  61a) (neu)  Quellen einer sorgfältigen 
Suche 



Quellen einer sorgfältigen Suche 

Quellen einer sorgfältigen Suche 

1. für veröffentlichte Bücher: 

 a) der Katalog der Deutschen Nationalbibliothek sowie die von Bibliotheken und anderen Institutionen geführten 
Bibliothekskataloge und Schlagwortlisten; 

 b) Informationen der Verleger- und Autorenverbände, insbesondere das Verzeichnis lieferbarer Bücher (VLB); 

 c) bestehende Datenbanken und Verzeichnisse, WATCH (Writers, Artists and their Copyright Holders), die ISBN 
(International Standard Book Number); 

 d) die Datenbanken der entsprechenden Verwertungsgesellschaften, insbesondere der mit der Wahrnehmung von 
Vervielfältigungsrechten betrauten Verwertungsgesellschaften wie die Datenbank der VG Wort; 

 e) Quellen, die mehrere Datenbanken und Verzeichnisse zusammenfassen, einschließlich der Gemeinsamen Normdatei 
(GND), VIAF (Virtual International Authority Files) und ARROW (Accessible Registries of Rights Information and Orphan 
Works); 

2. für Zeitungen, Zeitschriften, Fachzeitschriften und Periodika: 

 a) das deutsche ISSN (International Standard Serial Number) – Zentrum für regelmäßige Veröffentlichungen; 

 b) Indexe und Kataloge von Bibliotheksbeständen und -sammlungen, insbesondere der Katalog der Deutschen 
Nationalbibliothek sowie die Zeitschriftendatenbank (ZDB); 

 c) Depots amtlich hinterlegter Pflichtexemplare; 

 d) Verlegerverbände und Autoren- und Journalistenverbände, insbesondere das Verzeichnis lieferbarer Zeitschriften (VLZ), 
das Verzeichnis lieferbarer Bücher (VLB), Banger Online, STAMM und pressekatalog.de; 

 e) die Datenbanken der entsprechenden Verwertungsgesellschaften, einschließlich der mit der Wahrnehmung von 
Vervielfältigungsrechten betrauten Verwertungsgesellschaften, insbesondere die Datenbank der VG Wort; 

3. für visuelle Werke, einschließlich Werken der bildenden Künste, Fotografien, Illustrationen, Design- und Architekturwerken, 
sowie für deren Entwürfe und für sonstige derartige Werke, die in Büchern, Zeitschriften, Zeitungen und Magazinen oder 
anderen Werken enthalten sind: 

 a)…; 

  

5. für unveröffentlichte Bestandsinhalte: 

 a) aktuelle und ursprüngliche Eigentümer des Werkstücks; 

 b) nationale Nachlassverzeichnisse (Zentrale Datenbank Nachlässe und Kalliope); 

 c) Findbücher der nationalen Archive; 

 d) Bestandsverzeichnisse von Museen; 

 e) Auskunftsdateien und Telefonbücher. 



 



Quellen einer sorgfältigen Suche 

Quellen einer sorgfältigen Suche 
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Vervielfältigungsrechten betrauten Verwertungsgesellschaften wie die Datenbank der VG Wort; 
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2. für Zeitungen, Zeitschriften, Fachzeitschriften und Periodika: 

 a) das deutsche ISSN (International Standard Serial Number) – Zentrum für regelmäßige Veröffentlichungen; 

 b) Indexe und Kataloge von Bibliotheksbeständen und -sammlungen, insbesondere der Katalog der Deutschen 
Nationalbibliothek sowie die Zeitschriftendatenbank (ZDB); 

 c) Depots amtlich hinterlegter Pflichtexemplare; 
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das Verzeichnis lieferbarer Bücher (VLB), Banger Online, STAMM und pressekatalog.de; 

 e) die Datenbanken der entsprechenden Verwertungsgesellschaften, einschließlich der mit der Wahrnehmung von 
Vervielfältigungsrechten betrauten Verwertungsgesellschaften, insbesondere die Datenbank der VG Wort; 

3. für visuelle Werke, einschließlich Werken der bildenden Künste, Fotografien, Illustrationen, Design- und Architekturwerken, 
sowie für deren Entwürfe und für sonstige derartige Werke, die in Büchern, Zeitschriften, Zeitungen und Magazinen oder 
anderen Werken enthalten sind: 

 a)…; 

  

5. für unveröffentlichte Bestandsinhalte: 

 a) aktuelle und ursprüngliche Eigentümer des Werkstücks; 

 b) nationale Nachlassverzeichnisse (Zentrale Datenbank Nachlässe und Kalliope); 

 c) Findbücher der nationalen Archive; 

 d) Bestandsverzeichnisse von Museen; 

 e) Auskunftsdateien und Telefonbücher. 



(Handschriftlicher) Nachlass 

 Manuskripte 

 Persönliche Dokumente 

 Briefwechsel 

 Bilder 

 Filme 

 Tonaufnahmen 

 

 Unterscheide: 

 Veröffentlicht / nicht veröffentlicht 

 Nachlasser / Dritte Person 



Unveröffentlichte Werke 

 61 UrhG  Verwaiste Werke 

... 

(4) Bestandsinhalte, die nicht veröffentlicht worden 

sind, dürfen durch die jeweilige in Absatz 2 ge-

nannte Institution genutzt werden, wenn die Be-

standsinhalte von ihr bereits mit Erlaubnis des 

Rechtsinhabers ausgestellt oder verliehen wurden 

und sofern nach Treu und Glauben anzunehmen 

ist, dass der Rechtsinhaber in die Nutzung nach 

Absatz 1 einwilligen würde 



a. UsedSoft ./. Oracle - EuGH 2012 

b. Entertainment Software Ass. ./. Society of Composers, 

Authors & Music Publ. – Supreme Court Canada 2012 

c. Capitol Records ./. ReDigi Inc. – District Court New 

York/USA 2013 

d. Bundesverband Verbraucherzentralen ./. E-Book Händler 

- Landgericht Bielefeld 2013 

e. Vereniging van Openbare Bibliotheken (VOB) ./. Stichting 

Leenrecht – Rechtbank Den Haag / Niederlande 2013  

2.  Digital vor Gericht 



a. UsedSoft ./. Oracle - EuGH 2012 

b. Entertainment Software Ass. ./. Society of Composers, 

Authors & Music Publ. – Supreme Court Canada 2012 

c. Capitol Records ./. ReDigi Inc. – District Court New 

York/USA 2013 

d. Bundesverband Verbraucherzentralen ./. E-Book Händler 

- Landgericht Bielefeld 2013 

e. Vereniging van Openbare Bibliotheken (VOB) ./. Stichting 

Leenrecht – Rechtbank Den Haag / Niederlande 2013  

2.  Digital vor Gericht 



a. Europäischer Gerichtshof 



Software-Käufer erwirbt Eigentum 

Rdn. 44   Insoweit ist darauf hinzuweisen, dass das Herunterladen 

einer Kopie eines Computerprogramms und der Abschluss eines 

Lizenzvertrags über die Nutzung dieser Kopie ein unteilbares 

Ganzes bilden. Das Herunterladen einer Kopie eines Computer-

programms wäre nämlich sinnlos, wenn diese Kopie von ihrem 

Besitzer nicht genutzt werden dürfte. Diese beiden Vorgänge sind 

also im Hinblick auf ihre rechtliche Einordnung in ihrer Gesamtheit 

zu prüfen  

… 

Rdn. 46   Unter diesen Umständen wird durch die in Randnr. 44 des 

vorliegenden Urteils erwähnten, in ihrer Gesamtheit geprüften 

Geschäfte das Eigentum an der Kopie des betreffenden Com-

puterprogramms übertragen.  



(29) Die Frage der Erschöpfung stellt sich weder bei Dienstleistungen all-

gemein noch bei Online-Diensten im Besonderen. Dies gilt auch für 

materielle Vervielfältigungsstücke eines Werks oder eines sonstigen 

Schutzgegenstands, die durch den Nutzer eines solchen Dienstes mit 

Zustimmung des Rechtsinhabers hergestellt worden sind. Dasselbe gilt 

daher auch für die Vermietung oder den Verleih des Originals oder von 

Vervielfältigungsstücken eines Werks oder eines sonstigen Schutzge-

genstands, bei denen es sich dem Wesen nach um Dienstleistungen 

handelt. Anders als bei CD-ROM oder CD-I, wo das geistige Eigentum in 

einem materiellen Träger, d. h. einem Gegenstand, verkörpert ist, ist jede 

Bereitstellung eines Online-Dienstes im Grunde eine Handlung, die 

zustimmungsbedürftig ist, wenn das Urheberrecht oder ein verwandtes 

Schutzrecht dies vorsieht. 



Rdn. 62 = juristische Zeitbombe 

   Zum Vorbringen der Kommission, das 

Unionsrecht sehe für Dienstleistungen 

keine Erschöpfung des Verbreitungsrechts 

vor, ist festzustellen, dass der Zweck des 

Grundsatzes der Erschöpfung ... darin 

besteht, die Einschränkung ... auf das 

Erforderliche zu begrenzen, um so eine 

Abschottung der Märkte zu vermeiden. 



 

b. Supreme Court Canada 



ESA vs. SOCAN (2012) 

There is no practical difference between buying a durable copy of 

the work in a store, receiving a copy in the mail, or down-

loading an identical copy using the Internet….  

 

 The Internet should be seen as a technological taxi that delivers a 

durable copy of the same work to the end user.   

 The traditional balance in copyright between promoting the 

public interest in the encouragement and dissemination of 

works and obtaining a just reward for the creators of those 

works should be preserved in the digital environment. 

 

 



 

e. Vereniging van Openbare Bibliotheken  



https://www.facebook.com/BibliotheekEemland 



 

3.  Acceso apierto / Accesso Aperto / Open Access in Europa  

//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Flag_of_Europe.svg


//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9a/Flag_of_Spain.svg


Wissenschaftsgesetz Spanien 

Artículo 37. Difusión en acceso abierto. 

1. Los agentes públicos del Sistema Español de Ciencia, Tecnología e Innovación 
impulsarán el desarrollo de repositorios, propios o compartidos, de acceso abierto a las 
publicaciones de su personal de investigación, y establecerán sistemas que permitan 
conectarlos con iniciativas similares de ámbito nacional e internacional.  

2. El personal de investigación cuya actividad investigadora esté financiada mayoritariamente 
con fondos de los Presupuestos Generales del Estado hará pública una versión digital de 
la versión final de los contenidos que le hayan sido aceptados para publicación en 
publicaciones de investigación seriadas o periódicas, tan pronto como resulte posible, pero 
no más tarde de doce meses después de la fecha oficial de publicación.  

3. La versión electrónica se hará pública en repositorios de acceso abierto reconocidos en el 
campo de conocimiento en el que se ha desarrollado la investigación, o en repositorios 
institucionales de acceso abierto.  

4. La versión electrónica pública podrá ser empleada por las Administraciones Públicas en 
sus procesos de evaluación.  

5. El Ministerio de Ciencia e Innovación facilitará el acceso centralizado a los repositorios, y 
su conexión con iniciativas similares nacionales e internacionales.  

6. Lo anterior se entiende sin perjuicio de los acuerdos en virtud de los cuales se hayan 
podido atribuir o transferir a terceros los derechos sobre las publicaciones, y no será de 
aplicación cuando los derechos sobre los resultados de la actividad de investigación, 
desarrollo e innovación sean susceptibles de protección.  



http://www.normattiva.it/uri-res/N2Ls?urn:nir:stato:decreto-legge:2013-08-08;91 
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Suche nach besserem Wissenschafts-

Urheberrecht geht weiter 

http://www.kalkmann-wohnwerte.de/uploads/contents/images/kaw-wir-suchen-2.jpg Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


